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60 Jahre „Gletscherspalten"
- Ein Gang durch die Zeitgeschichte -

Wer diese Ausgabe von ihrem Äußeren her als Altpapier eingestuft und bereits entsorgt hat, dem wird entgehen, was Ihnen, liebe
Leserin, lieber Leser, an Klein- und Großgedrucktem aus 60 Jahrgängen der „Gletscherspalten" noch bevorsteht. Doch keine
Sorge: statt epischer Breite wird es nur Ausschnitte, Schlaglichter und Schlagzeilen geben. Nicht nur, weil wir den Umfang dieser
Jubiläumsausgabe begrenzen wollen, sondern weil unsere Ordner mit den gesammelten Gletscherspalten große Lücken aufwei
sen. Mit anderen Worten; wir haben sie nicht mehr alle, die sicher fast 200 Ausgaben von 1934 bis heute. Schön wäre es, wenn
diese Ausgabe unsere Mitglieder dazu animieren könnte, noch einmal die eigenen Bestände zu durchforsten, um zu sehen, was
für das Sektionsarchiv noch entbehrlich wäre.

Was unsere Reise durch die letzten 60 Jahre angeht, so möchten wir versuchen, mit einer Reihe knapp kommentierter Textstellen
aus den vorhandenen Ausgaben auch ein Stück Weltgeschichte in unserer Sektion widerspiegeln zu lassen, ein Versuch, der
sicher nicht unumstritten sein wird, der aber zeigt, wie wir alle - auch der Alpenverein - „Kinder unserer Zeit" sind. Keine Anklage
also, sondern nur ein Bild dessen, was einfach so war.

Bereits die Geleit-Worte des damaligen Vorsitzenden Dr. Paul Canetta auf der Titelseite der ersten Ausgabe (s. Titelbild!) machen
unmißverständlich deutlich, daß es sich - sicher nicht nur für den Alpenverein - um „besonders schwierige Zeiten" handelte, in
denen die „Gletscherspalten" gegründet wurden. Die „Gletscherspalten" sollten mithelfen, „ein reges Sektionsleben erhalten zu
können", eine Forderung, die angesichts drohender Gleichschaltung und Bevormundung nicht deutlich genug verkündet werden
konnte.

Aber zahlreiche Details verrät uns die Titelseite, die wir auf Anhieb kaum erkennen:

-  Deutscher und Österreichischer Alpenverein sind noch nicht getrennt,
-  Die Geschäftsstelle befindet sich noch nicht im Gereonshof, sondern in der Alexianerstraße,
-  Die Vorträge finden in der Wolkenburg statt.

-  Die Geschäftsstelle ist nur an zwei Nachmittagen geöffnet.

und Professor Dr. Meyer scheint zum Vortrag „Das Antlitz der Alpen" am 19. Oktober 1934 ungehindert aus Breslau anzureisen...

Die ersten vier Seiten umfassenden „Glet
scherspalten" enthüllen aber auch, wie
die Sektionszeitschrift zu ihrem Namen

kam, nämlich durch einen bereits vorher

in der Wolkenburg stattfindenden Stamm
tisch:

tfnb in ber 0feif(berli>aHe enblid) — loff nof feaff - trifft man Jeben Sreifag
abenb um 8 3/« If^r ju einem gemöffii^en ©fafe 2Dein unb erfährt aUeö 2Biffen«tDerfe
über ©effion unb aifpencerein. $ier finben bie ajJifgfieber über bie einjetnen ©onber»
gruppen Ijinau« bie noftoenbige perfeSnlidfe JOIflung mifeinanber, offne bie nun einmal ein
redjfe« ©effion^feben nidff gebeiifen tonn. Silfo Sreifog« um 83/4: Sluf jur ©feffdferfpalfe
in ber 2Boffenburg.

Wie sehr aber Politisches im Laufe der
30er Jahre Vorrang bekommt, zeigt die
Verschiebung des Winterfestes 1935
wegen der Saarabstimmung, die 1935
von Hitler einseitig veranlaßt worden war:

2ßi'ntcrfefl
Sae Söititerfeft nourbe mit )Rüchfid)t auf bie Saarabftimmung auf Same-

tag, ben 19. Qanuat oetfr^oben. Ünhoftenbeitrag für SDlitglieber unb
(Säfte tRiül 1,10 einfd)!. Sportgrofi^en. 9Btr bitten um ißotmerhung bes
T:ageö (19. 1. 1935) unb um 3at)lreid)en S3cfu(^.

Gleichzeitig beginnt die Zeit der großen
Expeditionen, und so besprechen be
reits die „Gletscherspalten" zu Beginn
des Jahres 1935 ein Buch zum

Schicksalsachttausenderder Deutschen,
zum Nanga Parbat:

leutfdie ont 9loitga;®orbof. Der Stnoriff 1934. Unter biefem Ditel erfAeint
M. non ff ritt 53erf)toIb, ber narf) bem DnbeJJierW 5 bie ^ufirimci ber (Srpebition übernommen bot. Sedttolb fdhifbert bie (Er=

Icbmffe ber ffi>:pebttton onm SInfang bie sum bittern Cnbe. 130 Slbbilbungcn in
Dtcfbnicfi finb obicbfine .kennen ber SBnnbcrroelt bee .^imnfnias unb neben ben
lebmibinftcn ®eriAt ber HrluMt, Sornen unb Soten ber (grpebifion. Der Derlng
^;,f erfdieint. bat eine Subfhriptlonnuf bne eröffnet: Der Gubfüriptionsureis oon 2,80 SRTO nift bis ,tum 5 De-
,tembcr. fBefteffungen nimmt jebe SSinbbanblung entgegen.



]

Nicht ablenken können diese Berichte aus

der Welt von den Problemen in Deutsch

land und Europa. So wird vorsorglich an
gekündigt, daß die Skifahrt zum Kölner
Haus nur „bei Öffnung der Grenze" stattfin
den wird, und am 25. Januar 1935 berich

tet der „Sektionsführer" in der Hauptver
sammlung:

Becicl)!
über biß 59. orbenll. i^auptnerfarnmiung d. 25. 3anuar 1955.

„3:vol5 Der Kbwcrcn tte(D(icbon Tu'rfufte, bcriuirijerufcn Durdt Die accton
Ooftcrreicb itcrtcbfetc Sperre ffebt Die Settion uiirticbaft(idt feit Da, frait
borficbticjer ^Uirticbaft'jaebnbniitg, iior atfem aber Durd) Die bennuiDcvu«-
tfürDige, jäbe Sreue it)rer 9?titölieDer."

S'ieie Singangsiporte Des Seftiou^iührer^ fenn,5eicbneii Die i?aae.
5?ö(ner ftau? bat infolge De« geringen 'Sefuebe« erbeblicbe Tunlufte er=
litten. Sie wurDen geDedt au-? 9\üdlagen früfaerer 3al}re nuD ait-3 3it»
iebüffrn öer Seftion, Deren ^OtitglieDeroerluft oerbältnijinäijig redit ge=
ring ift.

Und vor den Sommerferien 1935 heißt es

in einer Notiz: gerien!

„  .

- A

Ocf(errcicf)! l23oi Der (9e|ct)äft^ftclle laufen immer mieDer Idnfragen ein, oli Der
9llpenuerein eine Ginreifegenebmigung imd) Oefterreid) in irgenbeiner Tvorm uer-
mitfein tonnte. Gs fei t)ier, um uunbtige weitere itlufrugen .ui uenueiben, auäbrücf-
lirfi mitgeteilt, baf) eine folche T^ermifflung ber Settion unb beut Gefamtuerein nict)f
möglicf) ift.

Unverhohlen wird auch in der Sektion die

Freude darüber zum Ausdruck gebracht,
daß das Saarland nun wieder deutsch sei,

und die Hoffnung, daß auch in Österreich
bald ähnliche Verhältnisse herrschen sol

len:

'JoiiffA ift bio eanr! Gn iauctut oä buid) bad Cmib
Tium aii-J tjiouicbv glir freboii 3ccl)or!
l'(ujs! boHtid)e Gaavlniib leert bcii crffeii 23ccf)cr,
ein ftpcij bem InUt, bas treu ,uir Salnic ftanb!
IBie man fiit) rcidite bort bic 'Srnberhanb,
Go niöirft nefAeheii anci) in Ooiterreict)« Suncn.
QBir alle iioffen frob nnb roll ^lertrnnen,
Taft loieber feft [ich tniihft b'id alte Tninb.

Tia-J ,\uin («etoif! ilnb mm bcgrüf) icli eint),
gbr holben Cvrnnen nnb gbr nnicleren OKnnnen!
Iien bOjen tgriei-irram jagt oereint oon bannen,
Ociir {vrenbe herr'fctjc beut in meinem Oteidi!
iSemta ber 9?eb! ®ie Gtunben [chneü »crrinnen.
Stuf jinum, 93!abeld auf, fctjipingt mir ben hteigeu!
'^eer medern unlt, mba beute ariinblicb fcbioeigen,
gXufif u'en ?ufcb! ®a^ (yeft taim mm beginnen!

Die unheilvolle Überbetonung des
„Deutschtums im Alpenraum" wird auch
von den Gletscherspalten dieser Zeit nicht
ausgelassen:

Die Hlpcn als öcutfd)cc (Sccnscaum
Gin groficr Seil ber bcuifcfien ©prad)' uub Twlt^greuH' wirb vom beutfdteii

üllpenraum getragen. '-Jiid)t al^ ob ber S)aupffamm ber tillpeu aucb mm bie Dnvn.ie
fei, fonbern off unb oft greift ber beutftbe 'Jlolf'öbpben weif über bie IVIaffer-
fd)eibe, binmiS luid) Süben, am weiteffen in Siibtirol. Saun aueli ftrablt gerabe
Dom gltpmraum ber beutfcbeä Qlolf^fum weit und) ©üben unb ©iibofteu, in ©pradi-
infetn unb beutfd)en Dlinberbeifcn, bie bem gau,\en ©üboffeu wefeutlicbe 3üge im
tulfurellen (Sefidit gegeben baben. 9Jlit biefem Seutfcbfum be-i ©übeu>S uiib ©üb-
oftens befaffcn fid) eine 2ln,rabl wertooUer ©cbriften, bie bier ange.teigt fei.m.

Oefterreid) unb ba^ 2tu^(anbbcutfcblum (im ©elbftuertag bot? öfterr. Sertwube-j
für bolfäbcutfdie Sluelonb^arbeif, tSBicu U).34). Siefer, twr Jtt'ü'eöfrift gegrmibete
Sorbanb umreifjt in einigen Sluffäb.m ®runblaae, ©inn unb 3iel feiner d. tig
feit. „Sol(öbeutfd)e Slrbeit ift Slrbeit an ber beutfcbmt ©eele nnb am beutfdien
®eift". ©ie ift ©adie aller Seuffd)en unb fomit amb ©acbe ber Senf [dien Oefter-

©eograpbie unb ®efd)icbfe weifen Oefterreid) ald näd)ftliegenbe tflufgabereicbä
bie 23etreuung, bes  Seuffd)fumö ,m, bae» im fiiboftbenlfeben Olaum unter fremb*
flaatlid)er llnterbrüduug ffef)t. Sie etbiTdie Grunblage ber SoUdfumdarbeif berubt
auf bem fafbolifcben 'jiafurred)f, baö ein göftlicbed DJedit jebeii ƴ^n¿fed auf fein
angeftammtei Q3ol(ºtum ancrtennt. Sºtter gewattfam ibrer Gigenbeiten berauben
SU iPolteii, ift nacb biefer Ccbre ein Serftofi geg.m bie ftffliebe QBelforbnung. Plitt;
ber 9?eligion erb¿lt baª bebrungte Slolf Stªrfe unb Èninblage im .svampf f¿r bat-
Soltdtuu'i. Éie und bem Cebeusfampf bed Quiffed audfcbaltou ,su wollm, biege
ibm feine ftarffte Éf¿be nebmen. Sad ift eine Seite ber 3nle'rnationalitªt bett
>i.'atbolisi^mud, auf bie man gemeiubin uicbt ,su bliden pflegt.



Noch deutlicher wird das in der Bespre
chung des Buches „Die südostdeutsche
Volksgrenze";

i?ti' fübitffturuffcfjc 'Jtolfäcrronjc, t)orauä^cc^cbcii pon ^ricbrict) Seif) (Tu-rlafl
T>olf unb ?vcut), iicrliii UUt, 174 i^ilbcr, 33 J^arton, OTf. (i.bü) Gino (genaue
Hvimnii-J intfcivr QHilfsirroii.soii ift eine ©niubiHirausiiotjuim bc^ polifiic()cn $cti(on^.
QunliciKiibcS ItJcrf, Poii QBiffciifcbaftlern (jutcii 9iameii3 flcfct)ricben, iff jct)r iic-
ciiuict, uiijcrn potitifct)cn S)ort,sPiit ju cnucitcni. bcbunbctt in cinjclncn 2lr-
beiton bie TH-tlEs!prcn,sc nom Svianattal bi^ "iprcfjburg. ®aä Sibcma erforbcrt nutürlicb
(incb eine ücbanblimg bcr ßftliijcn Sanbidjaftcn Oeifcrrcict)^, boren 9tonm burci)
bie nnlifürlid)en tören.ifettungen ^crriffeu i{t, fo bie 'SBirtic^aft, bie T<erfel)räabern,
bie ftraiegiid)e T*erteibigungslinie, bcr cint)cittid)e S?anbfcf)aft^rQ«m. Stalicn, Siib-
[bnnien, Ungarn, bie 5:id)ect)o^lowafci rcicf)en biä meif in beuffdtc^ £anb t)inein,
fie baben fid) ein 0prnngbrett ,ui weiterem CSorftof? ge{ct)afien. 3t)re ^Jünberbeiten-
politif ift eine SVefte bon '-L3nitatitüten unb SCnterbriicfung^atten Aiim 3mecte ber
reftlo|en Cinfbeiitfcbnng. 3n öefterreicf) bi'igegen ift bie 9}tinbert)eitenfrage fd:)Ied)t'
bin iHirbilbtid) gelöft. 0ieb(nngijgefcbicbtlid)e' iJarftettungen fteUeii bie neuen iSren.i-
.siebitngen aiui) biftorifd) inö ilnreobt. (Sine ©ren,s,uebnng nacb gerecbten ©runb-
fäijeii gerabe in biefem ©ebiet bebeutetc einen wefcntlicben Schritt ,Mir 23efriebung
(SiiriipO'.' ®ie anregenbe Xarftellung wirb burcb Karten unb bcruarragenbe '23ilb'
t'eigaben wefentUd) nnterftiibt. O. ©.

Immer mehr werden die Nachrichten in

den „Gletscherspalten" zwischen 1935 und
1938 neben dem Thema „Österreich" von
den Fragen der Situation in Südtirol be
stimmt.

Eindeutig Partei ergreift auch die Sektion
mit dem Aufruf: „Reist nach Südtirol", der
die Quintessenz des folgenden Beitrags
von 1935 sein dürfte:

Aus bcm £an5 öcr alten ßölncc §üttc.
2(u5 Sübtirot wirb uns geicbrieben; T'as £anb macht beute eine Jeibens^eit

burdi, bie vwn allem bisher Tagewefenen bei weitem übertroffen wirb. TBegen i2ln-
uinbiing ron ,vreubenfeuern Mir Saarabftimmung ober fonftiger üleuberungen ber
3ugebörigteit uim beuticben T>olt würben am 23. ,yebruar 12 Sübtiroler \u insge-
famt 27 jähren T'erhannung verurteilt. Unter ben Tierurteilten befinbet fid) ber Trauer
2(Uns Sobis in Unterinn, 2?ater von 9 .U'inbern (3 3ubre T>ericbidung auf bie
3nieln) unb Tpeter Sobis, Täter von 4 Kinbern (3 S^bre). 2fnbere würben wegen
ber Teranftalfung einer bBrilidien Tßeibnaditsfeier ebenfalls auf mehrere Jahre per-
idiidt. Ter ^Pfarrer 2[Goli von Sulben würbe su 3 Jahren Terbannung verurteilt,
weil er angeblich ©elber beS Teutfchen unb Cefterreichifdieii üllpenvereins über
nommen unb an Sinne verteilt hat.

2er 2eutfcbc Tribatunterricht wirb nach '"m- pur in riidfichtsloieiter TSeiie
verfolgt. 2S würben über Siotichullehrerir.ne" Strafen von 2301) £ire verhängt.
Gin Junge würbe fo lange gefchlagen bis er befannte, wo unb bei wem er beutichen
.'öausunterricht befommt.

2aS Tßalterbonlmal verfcbwinbet vom TCalterplah-
2ie Jnbuftrialifierung von To.^en, bellen fünftige italienifdie Slrbeiterbevöl-

ferung bie beutfche SOiajorität erbrüdcn foll, wirb mit aller Gnergie betrieben. 2ie
Obft- unb Tßeingärten in ber Umgebung 23oienS werben von jabritanlagen ver
brängt. Slllein im vergangenen fvebruar unb Januar würben im Totener Toben
unb in Quitain 40 0(10 Öbftbäume unb 30 000 gm ?4ebenlanb vernichtet, um TUUi
iür Jnbuftrieanlagen ,mi fchaffen.

2ic wirtfchüftlidie liot bringt viele Toucrnhöfe unter ben öammer. Itodi
in ben tetjtcn Tßochen würben verfchiebene ?)öfe in Sübtirot bei folcher ©eleaenheit
von Jtalienern gefauft, aufgeteilt unb mehrere italienifdie fyamilien anaeiiebelt, wo
früher ein Grbhofbauer fafi.

2)arum jeht erft redit: ??cift nach Sübtiroll Jhr verbeffert bamit bie wirt-
fchaftliche Sage be« SanbeS unb feiner Tauern unb verbinberf mittelbar ben Ifuin
manchen .<hofeS, ber fonft in italienifdie .läube fiele.

Die Oktoberausgabe 1936 schließlich ver
kündet den „Frieden" mit Österreich: OKtODsr 1936 3. Jahr / nr.l

Glefscherspalfen
Mifleilungen für die Mitglieder der Sektion Rheinland-Köln des

Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins

Geschöllssfelle (DIensiags und Freiings von 16 bis 19,30 Uhr)i
Alexinnerslroße 43/1 - Fernruf 21 8240 - Poslscfieckt Köln 3890

Frieden mit Oesterreich.
Wir haben besonders schwer an dem unglüdclichen Bruderzwist tragen

müssen. Nach drei Jahren oft hoffnungslos scheinenden Ausharrens ist uns

endlich wieder der Weg in die Bergheimat geöffnet. Wir danken unsern



Unmittelbar betroffen von den Neurege
lungen sind die Sektionsmitglieder dadurch,
daß ihnen bevorzugt Devisen zur Reise
nach Österreich angeboten werden:

Bereits zum Winterfest der Sektion am 9.

Januar 1937 in den Sälen des Kasinos wird

in einem „Vorspruch" eindeutig zum Aus
druck gebracht, wie sehr der Wunsch nach
der „großen Volksgemeinschaft", nach dem
„großen Deutschen Vaterland", auch in der
Sektion Köln gehegt wird:

Einreise nach Oeslerreich. ^ |
Die Mitglieder des D. u. ö. A. V, werden bei der Devisenzuteilung be- 1

vorzugt. Für September wurde der Sektion ein Devisenbetrag in Höhe von f
2 000 RM zur Verfügung gestellt, aus dem 20 Angehörige der Sektion :
Beträge von je 100 RM = 200 Schilling zu Einreisezwecken zugeteilt werden
konnten. Mit 200 Schilling läßt sich bei gemäßigten Ansprüchen ein Aui-
enthall von stark 14 Tagen in Oesterreich ermöglichen, allerdings nicht in
Kurorten, wohl aber in Bergdörfern und vor allem in den Hütten des Alpeii-
vercins. Gerade diesen Stellen, die unter der Sperre besonders stark gelitten
haben, soll der Deutsche Reiseverkehr zugelenkt werden. Wir erwarten daher,
daß alle Mitglieder der Sektion, denen von uns Devisen für die Einreise
nach Oesterreich zugeteilt werden, auch das Kölner Haus auf Kompaidcll
besuchen.

Die Devisenzuteilung wird in den Monaten Oktober. Novcmlier gciinger
sein, da in diesen Monaten mit einer recht geringen Inanspruchnahme ge
rechnet werden muß. Was wir von den monatlichen Devisenzuteilungen nidit
benu^en, wird uns für später gutgeschrieben. Die Lage in den Wintermonaten,
in denen eine sehr starke Nachfrage nach österreichischen Devisen sein wird,
läßt sich noch nicht überblicken. .

193 7

1. Und wieder ist ein Jahr vergangen.
Versunken in die Ewigkeit
Und wieder hoffen wir mit Bangen
Auf eine neue, bess're Zeit.

2. Wann werden wir aus Nebeltälern
Wie andre, frei und ungestört
Ins Meer der Sonne wandern können?
Zum Bruder, der zu uns gehört?

3. Zum deutschen Bruder, der in Not
Im Berge kämpft tagaus, tagein.
Der schwer zu ringen hat ums Brot,
Ihm mußt du Trost und Hilfe sein.

4. Ihm, der im Süden Wache stand
In ernster, schwerster Kriegeszeit,
Ihm reiche freundschaftlich die Hand
In echter Volksverbundenheit.

5. Wenn auch am fernen Horizont
Erst schwach nur scheint ein Silberstreil
Geduld! Einst geht die Sonne auf.
Nur langsam werden Früchte reif.

6. Nur langsam! Immer Zeit gelassen,
Wenn man den Berg hinauf sich müht.
Man wird den Gipfel schon noch fassen,
Wo alles in der Sonne glüht.

7. Wo alles, was zu uns gehört
Sich kennt, sich liebt, sich hilfreich stü^t;
Wo alles, was es immer sei.
Der großen Volksgemeinschaft nü^t.

8. Und jedem, der da litt und stritt
Im Tal und an der Felsen Wand,
Hilf ihm auf seinem schweren Weg
Ins große Deutsche Vaterland.

9. Ob schwer der Weg, nur nicht erschlafft.
Ob mancher auch am Wege fiel.
Nur Mut, der Anfang ist geschafft.
Es geht bergan! Hinauf zum Ziel.



Als Hitler dann ein gutes Jahr später die
Annexion Österreichs wahrmacht, reagiert
der bis dahin „Deutsche und Österreichi
sche Alpenverein", indem er fortan als
„Deutscher Alpenverein" firmiert, wie uns
die Titelseite der Ausgabe April 1938 deut
lich macht:

r,

ino'ifi ■■ ü.
a. Jjiir / Hr.«April 1938

Glefscherspalfen
MiHeilungen für die Mitglieder der Sektion Rheinland-Köln

des Deutschen Alpenvereins
im Deulsdien Bergsleigerverband (D R L)

Gesctiöflsslelie (Dienstags, Donnerstags und Freitogs von 16 bis
1930 Ulir):Aiexianerstr. 43pf. Fernrut2l8240,Postschecfc:Köln 3890

^iiiii)iiiiin}iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii)niiiiiii!iuiiiiiiiiiiiiiiii]iitiiii]inii!iiiiiiiiiiiiiiii}iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiniiiiifMiiiiiiiiiiiiiii](^

Die Länder Österreichs, fast ein Jahrtausend mit

uns verbunden, dann von uns getrennt, sind heim

gekehrt ins Reich.

Zusammen haben wir im Weltkriege gekämpft,

zusammen wollen wir leben!

War der Alpenverein bisher als Deutscher und

österreichischer Alpenverein nur ein einigendes

Band, das deutsche Bergsteiger verschiedener Staaten

fest umschloß, so möge er nunmehr ragen als eta

Block, als Sinnbild deutscher Einigkeit, als

Deutscher Alpenverein.

Dem Führer, der dieses Einigungswerk vollbrachte,

Bergheil!

Paul Canetta.

^liinmiiniiiiiimiiiiiiiiMiiimiimiiminnniiniiiiiiiiiimnnnimimHiiiiimiiiiniimiiiiiiiitiniiiiiiiiiiiinniiiiiiniiiiiiiiiiitiiiiniiiiiiiiiiiili^

Weniger Beachtung findet in den „Glet
scherspalten" der Anschlu ß des Alperiver-
eins an den „Deutschen Reichsbund für

Leibesübungen", der in einer außerordent
lichen Mitgliederversammlung am 17. Juli
1936 vollzogen wurde und wohl offensicht
liche keine größeren Auswirkungen auf
das Leben der Sektion gehabt hat.

Erstaunlich wenig Hinweise bringen die
Gletscherspalten 1939 - 41 auf Kriegser
eignisse. Der Wille des Reichssportfüh
rers, den Sportbetrieb auch im Krieg fort
zusetzen, scheint auch den Alpenverein
zu ermutigen:

Das Kölner Haus im Kriegswinfer 1939/40.
Es ist Wunsch und Wille des Reichssportführers, daß der Sportbetrieb

im Kriege möglichst unvermindert weitergeführt wird. Der Deutsche Sport
ist eben im Kriege nicht seiner Aufgaben enthoben, er hat vielmehr nodi

größere Pflichten gegenüber der Nation. Dementsprechend soll nach
Weisung des Vereinsführers des Deutchsen Alpenvereins, des Reichsministers
Dr. Seyß-Inquart, der Hüttenbetrieb auch im Kriegswintcr im bisherigen
Umfang nach Möglichkeit aufrechterhalten bleiben.

Mit der Öffnung des Kölner Hauses zu Weihnachten entsprechen wir
lieser Weisung. Es braucht also niemand Beklemmungen zu empfinden,
venn er im Kriege zum Schilauf des Kölner Haus besudit. Er befindet sich
nit seinem Tun durchaus in Übereinstimmung mit den Persönlichkeiten, die
ür die sportliche Betätigung im allgemeinen und die sich in diesen Rahmen
dnffigende Tätigkeit des Alpenvereins und seiner Mitglieder im besonderen
naß^^nd sind.



Meist fett gedruckt eingestreut sind dann
einzeine Hinweise zu Feldansctiritten, zum

veränderten Programm, bis die ersten Mel
dungen über den Heidentod von Mitglie
dern eintreffen;

*Die !feldansdinften unserer JAHgliedef
sind auf dei» SesdiaHsstelle zu etdeagen.

I  Denkt an die nMeialispende des *Deutsdien Volkes!

Auszeichnung

Oberleutnant Fri^ Keiler, Köln-Klettenberg, Siebengebirgsallec 20, er

hielt das Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse.

Leider endet unsere Sammlung mit der
Februarausgabe 1941, und die Sektion
wäre dankbar, wenn sich die Informations

lücke bis zum „Rundschreiben II 1/48" schlie

ßen ließe.

Den Heldentod starb bei den Kämpfen in Norwegen

unser Mitglied

Landgeriditsrat Jürgen Stange
Feldwebel In einem GebirgsjägerregimeBt

r

i!Ü



Nach einer großen Informationslücke fin
den wir ein erstes Rundschreiben nach
dem Krieg erst 1948 vor: Das Rundschrei
ben 111/48, mit dem Dr. Paul Canetta, Vor
sitzender vor und nach dem Krieg, alle
Mitglieder aus Anlaß der Währungsreform
zu einem „Sonderbeitrag 1948" aufruft:

ALPENVEREIN
RHEINLAND/KÖLN

GeadilftMteil«: Kfiln, Gereonihof 49 (DientUf«, Donaerttafc u. Freitags ron 15,30—18,30 Uhr)
PostscheckkoDto: KOla Nr. 3890 / Biink«Koiito: Delbrück von der Heydt & Co., Kola

KÖLN, im Auguflt 1948

Rundsdireiben 111/48

Bergfreunde des Alpenvereins Rheinland-Köln!

Uoaer lieber, alter Alpenvereia wurde durch das grausige Unglück, das über unser
Volk hereingebrocfaen ist, zertrümmert.

Aber bald schon regten sich in den Kreisen der Alpinisten aufbaubercite Krähe,
die hoflFnungsfroh den Mutterboden für neues Wachstum zusammentrugen. Dic^e
mühevolle Arbeit ist nun durch die Folgen der Wühningsumstellung stark be
droht« Wir müssen aber weiter arbeiten und dazu iiiü^en wir Opfer bringen.

Denkt zurück an die Stunden reinen GipfelgliickH. die ihr diireblebt habt, er*
innert Kuch, wie Ihr traumsciig in duftiger Itergwiese r«ditrt und hiniiiifblii'ktel
zu den ewigen Firnen und Gipfeln, wie Ihr dann ubends im FreiindeMkreis in der
traulichen Hütte /.usaintnensabet, um zu planen für den nadistcn Tag!
War es auch nach dem Kriege den wenigsten von uns bcMrhieden, diese herrÜHien
Stunden wieilerzuerloben, so konnten wir doirli durch Vorarbeit in der Heimat,

vor allem durch V«»rträgc sowie llclehriing und Ausbildung der Jiigeml dazu
beitragen, daü in weiten Kreisen das Streben nach alpinen Idealen wnithgehulten
und gefürdet wurde. Diese mühevolle Arbeit darf nicht vergebens gewesen sein,
wir dürfen nicht resignierend die Hände in den Seliofi legen!

Helft alle» nadi besten Krlltfenl

In der festen Hoffnung, da6 diese Bitte günstigen Widerball finden wird, gebe
ich nun den Bescfalufi bekannt, den der Vorstand des Alpenvereins Rheinland*
Köln auf Cruud der ihm in der Hauptversammlung vom 6. März 1948 erteilten
Vollmadit gefa&t bat, um der durch die Währungsreform entsUndenen Schwierig
keiten Herr zu werden.

Dr. Paul Canetta
1. Vorsitaeader

Vorstandsbeschluli vom 6. Miai. 1948 aus Anlah der

Währungsreforim.

]. Von allen Personen,die bis zum 20. Juni 1948 die Alpenvercins-Jabresmarken 1948
bezogen, also in RM bezahlt haben, wird ein Sonderbeitrag 1946 erhoben.
Dieser beträgt:

1. für A-Mitgliedrr DM 3.—

2. „ .B- . DM 1.50

3. „ Jnngmannen, Jugendgruppen und
Kinder DM 0.80

Die folgenden „Gletscherspalten der 50er
und auch noch der 60er Jahre - soweit die

Exemplare noch vorhanden sind - zeugen
immer wieder vom Aufbau, vom Wachs
tum, wenn auch der Begriff „Wirtschafts
wunder" nicht ausdrücklich erwähnt wird.
Ein besonders markantes Datum für die

Aufwärtsentwicklung ist die Übergabe des
Kölner Hauses in den Besitz der Sektion
1958:

Hau^ wiedcc U% uMetem Bcsibz ̂
Als vor 11 Jahren der Krieg zu Ende ging, ahnte weh! keines unserer Mitglieder, dafi die ßesiiz-

rechte auf das Sekiions-Haus auf Komperdell so lange Zeit im Ungewisaen bleiben würden. Stand uns
cm neuer Verlust bevor? Sollten wir wie 1918 ein zweites Mal das mühsam errungene eigene Heim in
den Bergen verlieren?



Der Anstieg der Mitgliederzahl - bis heute
im wesentlichen ungebremst - wird des
öfteren angesprochen. Aus dem Bericht
über die 81. Mitgliederversammlung 1962
erfahren wir, daß nunmehr der Sektion

über 2000 Mitglieder angehören, eine Zahl,
die bis heute mehr als verdoppelt werden
sollte.

Dazu kam jedoch keineswegs nur Freude
auf, sondern an vielen Stellen auch der

Versuch, mit dem neuen Phänomen „Mas
sentourismus" fertig zu werden. Es ist die
Zeit Walter Pauses, dem einige Alpenver
einsmitglieder geraten haben sollen, ein
mal einen Band mit dem Titel herauszuge
ben: „Die 100 einsamsten Gipfel der Al
pen"....

Zum Thema „Massentourismus" finden sich

gleich mehrere Buchbesprechungen:

oilillicnm laufen in seinen (^uren

Der Erfolgsschriftsteller Walter Pause wird 65

(von Heinz Schwarz)

„Sie haben mehr Menschen zum Laufen gebracht als wir Münchner Ärzte alle zu

sammen," sagte der bekannte Herzspezialist Professor Zenker 1969 zu dem Schrift

steller Walter Pause, dessen Berg-, Ski- und Wanderbücher die 1,5 Millionen-Auf

lagengrenze überschritten haben und der am 23. Juli seinen 65. Geburtstag, wie er

selbst sagt, „feiern muß".

Günther Langes: Autorama. Südtirol — Dolomiten — Nord- und Osttirol. Jeder Band
in Plastik gebunden 19,80 DM. ^

Der Autor der bekannten Aplenvereinsführer für die Dolomiten, Dr. Günther Langes, ha.
einen neuen Weg beschriften. Er sagt; „Autorama", das ist die Sicht vom Auto aus,' das
schnelle Erfassen von Landschaft, Geschichte, Kunst und Volkstum, touristischen' und
verkehrstechnischen Gegebenheiten, der schnelle Entschluß zum Verweilen oder zum
eiligen Durchfahren". Er kommt damit den Forderungen der Zeit entgegen, auch dem
Autofahrer etwas von der Schönheit der Berge zu vermitteln, ihm Hinweise zum glück
lichen Verweilen zu geben, ihn auf besondere Dinge aufmerksam zü machen, die sonst bei
der eiügen Durchfahrt verloren gingen. Die Bücher sollen gewiß nicht die Oberflächlichkeit
der vielen Autoreisenden in den Bergen fördern — im Gegenteil, das Auge des eilenden,
hastenden Menschen wird auf die Schönheit der Landschaft und das Bergerlebnis hin
gelenkt.

Gleichzeitig übernimmt die Sektion jedoch
auch Versuche, die großen Ströme in die
Alpen, in die sich nunmehr auch viele Ju
gendliche einreihen, ein wenig zu steuern,
wie die „Beratungsstunden für Jugendli
che" aus dem Jahre beweisen:

Beratungsstunden für Jugendliche
Für Jugendliche der Sektion, aber auch für Nichtmitglieder, finden im Juli 1958
jeweils montags von 17.00 — 18.30 Uhr Beratungsstunden in der Geschäftsstelle statt.
Die Leitung hat Herr Clemens und Herr Dries übernommen. Es soll dadurch eine
leichtfertige Planung von Sommerbergfahrten vermieden werden.

Es beginnt die Zeit der Fernreisen. Wäh
rend in den 50er Jahren nur die „besonde

ren Bergsteiger" wie Detlef Hecker zum
Dhaulagiri oder anderen hohen Bergen
dieser Erde gelangten, begann dann in
den 70er Jahren mehr oder weniger Fern
tourismus für jedermann, wie die von der
Sektion veranstalteten Bergfahrten und
Expeditionen zum Hindukusch (1971) und
zum Karakorum (1978) verraten:

Schweizerische Dhaulagiri-Himalaya-Expedition 1958
Unser Mitglied Detlef Hecker hat bereits mehrfach in der „Kölnischen Rundschau"
über den Verlauf der Expedition berichtet.
Die Sektion erhielt am 24. 6. 1958 mit Poststempel 18. 6. 1958 folgende Karte:

Katmandu 16. 6. 1958
„Nach Beendigung der Expedition, die uns bis 7600 m brachte, die höchste, erreichte
Stelle des Dhaulagiri, sende ich der Sektion die freundlichsten Grüße aus Nepals
Hauptstadt. Die diesjährigen Wetterverhältnisse am Himalaya waren sehr schlecht,
wir hatten in 6 Wochen nicht 3 sturmfreie Tage. Ein Bericht für „Gletscherspalten"
ist unterwegs.

Bergheil

Detlef Hecker"

^urüJi aus dem ̂ indukuscff

Am 14. Oktober kehrten die Teilnehmer der KÖLNER HINDUKUSCH-FAHRT 1971
von ihrer dreimonatigen Expedition zurück. Die 9 Jungmannsdiaftsmitglieder warent.'
am 13. Juli nach Westpakistan aufgebrochen, das sie nach zweiwöchiger Fahrt übei|,
Österreich, Jugoslawien, Bulgarien, Türkei, Iran und Afghanistan erreichten. Erheb-Ä
liehe Schwierigkeiten mit den Behörden kosteten eine weitere Woche Aufenthalt, f

Expedition ins Karakorum-Gebirge

Aus Anlaß des 100jährigen Bestehens der Sektion Rheinland-Köln des Deutschen
Alpenvereins wird in den Sommermonaten 1976 eine Expedition in das Karakorum-
Gebirge unternommen werden.

Wie bei der Kölner Hindukusch-Fahrt 1971 sollen neben Besteigungen in den unten
genannten Gebieten Erkundungsarbeiten durchgeführt werden. Bei der relativ hohen
Teilnehmerzahi wird angestrebt, das Unternehmen in mindestens zwei Arbeitsgruppen
durchzuführen.



Gleichzeitig bemüht man sich jedoch auch
darum, dem Ansturm auf dem Kölner Haus

dadurch besser zu begegnen, daß man es
erweitert. Diese Entwicklung beginnt be
reits zu Anfang der 60er Jahre, und ist
eigentlich bis heute noch nicht vollends
abgeschlossen.

''' Vet'iiä&i h

:

^4 .

l«lt|

Außerordentlichen Hauptversammlung
am Donaeratag, dem 18. Oktober 1962, 19.30 Uhr, im Senatshotel, Köln, Unter Gold

schmied 9/17 ein.

T agesordnang:

1. Bericht des Hüttenwartes und des Schatzmeisters über Ausbaumöglichkeiten des
Kölner Hauses.

2. Aussprachen.

3. Beschlufiiassung über das weitere Verfahren betr. Ausbau des Kölner Hauses.

4. Versdiiedenes.

Richard Gente, 1. Vors.

Unweigerlich wird bei soviel Volk auf Kom-

perdell und anderen ähnlich überlaufenen
Gebieten der Wunsch wach nach dem

einsamen, einfachen Bergsteigerstütz
punkt, der geeignet ist, noch Hüttenatmo
sphäre genießen zu können: Der Bau der
Hexenseehütte wird beschlossen:

Außerordentliche Mitgliederversammlung
Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über den Standort eines neuen

Bergsteigerstützpunktes

Die Hexenseehütte — 2600 m

— ist ein Angebot der Ruhe an die Mitglieder des DAV

— wird keinen Konsumzwang kennen

— kann als Ausgangspunkt herrlicher Bergwanderungen genutzt werden

— Hegt einsam und bedarf der schützenden und helfenden Hand aller
Bergfreunde

— ist umgeben von blumenreichen Wiesenpoistern, die nicht zerstört
werden dürfen

— liegt in der sauberen unberührten Bergwelt; alle müssen helfen, Unrat
und Abfälle nur in der vorgesehenen Weise zu beseitigen

— ermöglicht eine neue Form der Gastlichkeit und Hilfsbereitschaft unter
einander

— ist eine Hütte für „mündige" Bergsteiger.
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Fast gleichzeitig taucht dann zu Beginn
der 70er Jahre der Begriff auf, der uns bis
heute nicht mehr losgelassen hat; „Um
weltschutz" und löst - auch wenn es sich

um eine Bedeutungsverschiebung handelt
- den älteren Begriff „Naturschutz" teilwei
se ab;

Umweltsdiutz geht uns alle an!

Jedem, der in den letzten Jahren das Kölner Haus und die Samnaun-

gruppe besuchen konnte, werden die umfangreichen zerstörerischen
Eingriffe in die Natur dieser Berge aufgefallen sein. Es besteht kein
Zweifei, daß die „Erschließung" unseres Arbeitsgebietes in dieser Be
ziehung noch nicht abgeschlossen ist. Wir alle müssen daher endlich
mehr tun, als der fortschreitenden Zerstörung zusehen. Es gibt durch
aus tdöglichkeiten: Schreiben Sie an die Redaktion der „Gletscherspal
ten" Ihre Beobachtungen und Eindrücke aus unserem Gebiet, besonders
was Ihnen nicht gefallen hat und wo Sie Ansatzmöglichkeiten für Ver
besserungen sehen. Es kommt darauf an, möglichst viel Tatsachen
material zu bekommen, das dann als Grundlage für weitere Aktionen
(z. B. Zeitungsartikel) dienen soll. Je mehr Mitglieder sich beteiligen,
desto früher und hoffentlich wirksamer können wir auf die Erhaltung
dieses Teils der Alpen Einfluß nehmen.

litMfäi —
auch zwischen Afpen und Nordsee?

O

u

Zeichnung: A. G. Pauli, aus DAV-Mitteilungen 5/74

Vieles ließe sich noch berichten, so zum Beispiel von der Wandlung der „Gletscherspalten" selbst vom Format A5 zu A4, von der neuen
Gestaltung vom Mitteilungsblatt zur illustrieten Alpenvereinszeitschrift - doch bei der Darstellung dieser Fragen wären die derzeitigen
Redakteure, die diese Entwicklung selbst vorangetrieben haben, befangen. So werden sich unsere Leser mit diesem Ausschnitt
begnügen müssen, der ihnen ein wenig den Blick dafür schärfen sollte, wie sehr auch die „Gletscherspalten" ein Kind ihrer jeweiligen
Zeit sind.
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Vom Mitteilungsblatt zur
Sektionszeitschrift
Aufgrund fortschreitender Mºglichkeiten in
der Druck- und Fototechnik entwickelten
sich die Ăgletscherspalten" innerhalb der
letzten 60 Jahre von einem Mitteilungsblatt
im DIN-A-5 Format zu einer groÇformati
gen Sektionszeitschrift, in der Schwer
punktthemen und Fotos nicht fehlen.
Bei allem bleibt es dabei:
Nach wie vor sind Amateure am Werk, die
nicht in Konkurrenz zu Alpinzeitschriften
treten kºnnen und wollen.

Die Redaktion

fiffetscfterspo/fpç

Januar 1979

11 38. Jahrgang
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„Für eine Publikation

peile ich das Jahr 2001 an!"
Robert Wagner im Gespräch mit Reinhoid Kruse,
dessen Archiv ein Teii dieser Ausgabe zu verdanken ist

Herr Kruse, Sie nennen sich in ihrem Brief
kopf „Sammier, Forscher und Autor zu den
Themen Köin-Nippes und Aipinismus",
haben Sie nebenher noch einen Beruf?

Ich bin halbtags beschäftigt beim Jugend
amt der Stadt Köln in Ehrenfeid.

Daneben scheinen Sie noch Zeit zu ha

ben, wofür am meisten, für den Aipinismus
oder für Köin-Nippes?

Das ist zeitweise sehr verschieden. Zur

Zeit bearbeite ich schwerpunktmäßig Köin-
Nippes. Veranlaßt durch ein Familiener
eignis erforsche ich seit fünf Jahren die
Geschichte von Nippes. Wir haben bereits
drei Broschüren herausgegeben im Verein
für Stadtteilgeschichte.

Herr Kruse, die Berge in Nippes halten sich
in Grenzen - Anlaß zu der Frage: Wie
können Sie die Stadtteiigeschichte mit dem
Alpinismus verbinden?

Das stimmt nicht ganz, Nippes ist nicht
ganz so flach, es gibt immerhin die „Nippe
ser Schweiz" und das „Nippeser Tälchen".
In der Aipenvereinssektion Köln bin ich seit
1980 Mitglied, nach dem ich vorher ohne
Aipenverein das Hochgebirge kennenge
lernt hatte. Ich bin dann auch weiterhin

selbständig in die Berge gefahren, ohne
mich einerSektionsgruppe anzuschließen.
1985 lernte ich in der Sektionsbibliothek

Maria Becker kennen, die mich fragte, ob
ich ihr Nachfolger in der Bibliothek werden
möchte. Aus beruflichen Gründen mußte

ich das damals ablehnen. Aber ich bot

%

n.

i

Aus dem

Gästebuch

den 912

gegründeten

„Gletscherspalten"

Gisela Becher, der Nachfolgerin, meine
Hilfe bei der Neuorganisation der Bücherei
an und half aus. Dabei fielen mir alte Akten,
Archivalien in die Hand, wodurch bei mir
die Idee geboren wurde, ein Archiv für die
Sektion Köln anzulegen.

Wie weit sind Sie mit Ihren Nachforschun

gen gekommen?

Drei Themen habe ich bisher bearbeitet:

„Die ersten 30 Jahre von 1876 bis 1906",
„Die Hütten der Sektion" und „Otto Welter".

Dabei benutzte ich die Universitätsbiblio
thek und die Archive der Tageszeitungen,
aber auch das Aipenvereinsarchiv in Mün
chen.

Weicher Fund war denn bisher der spekta
kulärste?

In der Sektion Weithofen an der Ypps in
Österreich habe ich durch Zufall das einzi
ge mir bekannte Exemplar der Festschrift
zur 25-Jahr-Feier der Sektion Rheinland-

Köln gefunden, die erste Ausgabe der Glet
scherspalten (s. Titelseite dieser Ausga
be, die Red.) fand ich im Alpenvereinsar
chiv in München. Eine Rarität ist sicher

auch ein fast 100 Jahre altes Foto von der

Kölner Hütte im Rosengarten aus dem
Jahr 1896.

Denken Sie auch daran, Ihre Forschungs
ergebnisse in einer Publikation der Sektion
zusammenzufassen ?

Auf jeden Fall. Dabei peile ich einmal das
125jährige Jubiläum der Sektion an, das
im Jahr 2001 stattfinden wird. Dazu brau

che ich aber noch eine Menge Material,
und ich möchte die Leserschaft der „glet-
scherspalten" immer wieder dazu auffor
dern, mich dabei zu unterstützen.

Herr Kruse, nachdem unsere IVlitglieder
Sie und ihre Arbeit jetzt ein wenig näher
kennengelernt haben, dürfte Ihr Briefka
sten bald wohl gefüllt sein...

Ihnen weiterhin viel Erfolg!
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Sektion Rheinland/Köln

des Deutschen Alpenvereins

Gereonshof 49, 50670 Köln, Tel. (0221) 13 42 55

Programm 94/95

VORTRÄGE

Freitag. 21. Oktober 1994

DIA-Vortrag - Nördliche Kaikaipen
6x6 Dias, Kameras: Hasselblad und Leica

Referent: Hans Steinbichler, Bernau a. Ch.

Die nördlichen Kalkalpen sind die meistbesuchten Berge der Alpen. Sie sind auch am besten mit Wegen und
Hütten erschlossen.

Folgende Touren - zu Fuß und mit Ski Überschreitungen und Umfahrungen werden gezeigt: Steinernes Meer,
Loferer und Leoganger, Tennengebirge, Chiemgauer, Wetterstein, Karwendel, Zahmer und Wilder Kaiser, Baye
rische Voralpen.

Freitag. 2. Dezember 1994

DIA-Vortrag - Von den Rocky Mountains zu den Nebeibänken des Pazifiks
Bildformat: 24 x 36 - Panoramaprojektion mit 6 Projektoren
Referent: Dr. Gunter Termast, 47918 Tönisvorst

Auf mehreren Reisen wurde dem Verlauf der Rockies gefolgt - beginnend im Teton Nationalpark des US-Bundes
staates Wyoming. Weiter ging es über den Yellowstone NP, Waterton NP und Banff NP bis zum Jasper National
Park. Dampfende Geysire, kochende Pools, leuchtende Sinterterrassen, herbstlich gefärbte Lärchenwälder und
die winterliche Pracht der Rockies waren faszinierende Gegensätze dieser Fahrten.

Freitag. 13. Januar 1995

Dia-Vortrag - Bergheimat Karwendei
6x6 Mittelformatprojektion mit 2 Rollei-Projektoren
Referent: Rollo Steffens, München

Es wird die klassische Wanderroute von Scharnitz nach Schwaz gezeigt mit der Besteigung der Birkkarspitze und
der Hochnißlspitze. Die zweite Wanderung führt über die südlichen Höhenwege dieses Gebirges. Der Start ist bei
Reith am Seefelder Sattel, weiter geht es vorbei an der Nördlinger Hütte und am Solsteinhaus bis zum Halle
rangerhaus. Höhepunkte sind die Besteigungen der Erlspitze, des Großen Bettelwurfs und der Praxmarerkarspitze.

*ƴ**

Beginn: jeweils 20.00 Uhr in der Aula des Gymnasiums Kreuzgasse, Vogelsanger Str. 1 (Ecke Innere Kanalstr.), 50672 Kºln,
erreichbar mit Linie 1 und 2 bis UniversitªtsstraÇe oder Bus Nr. 141 Station Innere KanalstaÇe.
Von der StraÇenbahnhaltestelle ca. 10 Minuten FuÇweg, von der Bushaltestelle 5 Minuten. Parkplªtze auf dem Schulhof
gelªnde ausreichend vorhanden.

Eintritt: Senioren und Jugendliche DM 3,ð, Mitglieder DM 5,ð, Nichtmitglieder DM 7,ð.
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Alpinistengruppe

21.09.94 Fixtreffen in der Geschäftssteiie (19.30 Ufir)
Programmgestaltung für 1995
Alie Aktiven und soictie, die es werden weilen, sind
recht herzlich eingeladen!

25.09.94 Radtour durch das Bergische Land
(ca. 50 km) Leitung: Wilfried Kraft
Treffpunkt: 10.00 Uhr Endhaitestelie S-Bahn
Bergisch-Giadbach (Sommerzeitendel)

01. bis Wandern und Klettern In der Pfalz

03.10.94 Ludwigshafener Hütte, Anmeldung bis 1.9.94
bei Resi Kraft

19.10.94 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19.30 Uhr)
Die Mittwochsmaler - ein heiterer Abend

rund um den Pinsei mit Martina Waliau

23.10.94 Klettern In der Eitel / NIdeggen
Leitung: Heinz Hülser
Treffpunkt: 10.00 Uhr Nideggen am Züipicher Tor

23.11.94 Fixtreffen in der Geschäftssteile (19.30 Uhr)
Abenteuer vor der Haustür

Plauderei mit Dias über eine Wanderung auf dem
Rheinhöhenweg von Wiesbaden nach Beuel
280 km mit 10.000 m Höhenunterschied
Es plaudern Werner Meschter und Franz Winkelmann

14.12.94 Fixtreffen in der Geschäftsstelle (19.30 Uhr)
Diavortrag mit Leo Janssens
Thema in den nächsten „gletscherspaiten

Rufnummern der Veranstaltungsieiter:
Kraft 02204/82500, Möhrs 42 83 05,
Kretzschmar 23 02 11, Meschter 86 34 39,
Friedrichs 02234/59 294, Wallau 02683/72 47,
Winkelmann 71 43 32, Janssens 02234/74349.

Wer auch außerplanmäßig klettern möchte, wende sich bitte an un
seren Kletterwart Heinz Hülser Tel. 02246/7091.

Leitung der Aipinistengruppe:
Jürgen May, Oberländer Wall 26, 50678 Köln, Tel.: 38 39 66

Jugend

Jugend I
8-13 Jahre

Treffen jeweils an den angeführten Montagen von 18.00 Uhr bis ca.
19.45 Uhr. Treffpunkt bitte bei den Leitern erfragen.

Leiter der Jugend I:
Ralf Venzke

Graf-Bernadotte-Str. 28

51469 Bergisch Gladbach
Tel. 0221/3604167

Jan Gerbermann

Riphahnstr. 16 d
50769 Köln

Tel. 0221/704267

21.09.94

19.10.94

02.11.94

Jugend II
14-18 Jahre

Spieleabend im Gruppenraum
Billard spielen im Cafe Kram in Deutz
Modeliieren im Gruppenraum

30.11.94 Fotos entwickein im BF Deutz

14.12.94 Nikolaus/Weihnachtsfeier im Gruppenraum
11.01.95 Neues Programm machen und Klönen

Die Treffen finden jeweils um 18 Uhr statt.

Folgende Wochenenden sind geplant:

16.10.94 Höhienfahrt

04.11 .-06.11.94 Fahrradtour in die Eitel

Adresse des Gruppenraums:
DT (Offene Tür) St. Anna
An der Ecke Overbeckstr. und Schadowstr., Köln-Ehrenfeld

Genauere Infos gibt es bei den Leitern:

Petra Schick

Kalkarer Str. 7

50733 Köln

Tel. 0221/7605813

Silke Eich Patrick van Holt

Nonnenstrombergstr. 2 Formesstr. 44
50939 Köln

Tel. 0221/419310

51063 Köln

Tel. 0221/624625

Jungmannschaft

Kontakte: Martina Seck

Lohweg 1
50129 Bergheim
Tel. 02271/54165

Heinz Moritz

Hauptstr. 163
53332 Bornheim

Tel. 02227/80336

Jungfamiliengruppe
(für junge Familien mit Kleinkindern)

Treffen ist etwa einmal im Monat. Wer mitmachen möchte, der melde
sich bitte bei:

Burkhard Frielingsdorf
Steinbrecher Weg 22
51427 Bergisch Gladbach
Telefon (02204) 21171

Klettergruppe
Sportabend jeden Dienstag 17.30-19.00 Uhr

Turnhalle Grundschule Trierer Straße

Eingang: am Pantaleonsberg (Nähe Barbarossaplatz)
während der Schulferien fällt der Sport aus

Informationen bei: Jürgen Kuhns, Tel.: 0221/4302337.

Skigruppe
Skifahrt mit Ausbildungsmögiichkeiten insbesondere für Eltern mit Kin
dern sowie Jugendliche auf dem Kölner Haus.

Termin: 2.4. - 8.4.95

Informationen bei Joachim Degenhardt, Tel. 0221/434484
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Sportgruppe
Treffpunkt: jeden Dienstag, 20.00 Uhr, Müngersdorfer Stadion,
Osthaile.

Sportklettergruppe
Wochenendfahrten nach Absprache
Training: Donnerstags 20.30 Uhr - 22.00 Uhr, Sporthaile
Realschule im Hasental, Köln-Deutz

Leistungstests nach Absprache

NEU!! TREFF FÜR ALLE SPORTKLETTERER!!

jeden 2. Mittwoch aiie 2 Monate
Oktober, Dezember 20 Uhr in der Oberbayrischen Analyse,
Lütticher Str. 30

Ansprechpartner: Hermann Löbbel, Tel. 0221/442130,
Reinhold Adscheid, Tel. 02633/88615

Bei Hochtouren ist eine verbindiiche Anmeidung und Anzahiung erfor-
deriich, die später verrechnet wird.

Klettern

Die Tourengruppe organisiert an fast jedem Wochenende Fahrten in die
umiiegenden Kiettergärten, an denen jeder am Klettern Interessierte
(auch Anfängerl) teilnehmen kann. Informationen hierzu erteiien:
Dieter Biättermann, Teiefon 02204/72160
Peter Dax, Telefon 0221/465086

Hans Wegener, Telefon 0221/8701940

Herbst 94: 2 Wochenenden

Klettergartenaufenthalt für Kletterer
mit Vorstiegsambitionen, die sich diesen Wunsch
noch 1994 erfüiien woiien

Nähere Informationen enthält das Jahresprogramm
der Tourengruppe, erhältlich bei der Geschäftsstelie
der Sektion.

Tourengruppe
Wanderungen im Mittelgebirge 2. Halbjahr 1994

25.09.94 Mit dem Fahrrad unterwegs - Giseia Becher

01.-03.10.94 Klettern mit der Tourengruppe
Dieter Biättermann + Christian Mülier

09.10.94 Von Hennef bis zum Königsforst - 30 km

23.10.94 Olpe/Schnellenberg - Hans Beyers

29.-30.10.94 Rurtalwanderung und Hohes Venn - Edl Stöppler
Anmeldung und Anzahlung

06.11.94 Dahlemer Wald / Eitel - Manfred Heller

13.11.94 Gemünd / Herhahn / Schleiden / Gemünd

Andreas Schiffer

20.11.94 Altenahr / Adenau - Hans Beyers

04.12.94 Quer durch den Chorbusch - Lutz Frommhold

11.12.94 Abschlußwanderung / Weihnachtsfeier
Edi Stöppler + Christian Müller

26.12.94 Weihnachtsbaumwanderung Im Königsforst
Herbert Haas

(Änderungen vorbehalten)

ACHTUNG: Wer das Monatsprogramm regelmäßig zugeschickt haben
möchte, wende sich mit frankiertem und adressiertem Briefumschlag an
Edi Stöppler

BERGTOUREN 1994

Okt. 94 Klettertouren für alpine Einstelger
1 Woche in lockerem, freundschaftlichem Rahmen.
Gebiet und Termin siehe Jahresprogramm
der Tourengruppe;
erhältlich in der Geschäftsstelie der Sektion.

Hans Wegener

Voranmeldung
Okt. 95 Rund um die Annapurna

Hans Koch

Wandergruppe
Wanderfolge für das 2. Halbjahr 1994

Samstag, 24.9 bis Madagaskar - Natur - Kultur - Wandern
Freitag, 30.9.94 Anmeidung bei Wolfgang Lingscheidt,

Tel. 0221-883729

Sonntag, 25.09 Rund um Ründeroth (m. Bahn) -
Hans-Jochen Hensel

Mittwoch, 28.09. Kölner Kirchen „op kölsch" - St. Kunibert
Referent: G. Leitner,
Auskunft: Hildegard Scheferhoff

Sonntag, 2.10. Römerquelle - Kakushöhle
(mit PKW) - Klaus Müller

Sonntag, 9.10. Von Altenahr nach Adenau - Eberhard Scheferhoff

Mittwoch, 12.10. Kölner Kirchen „op Kölsch" - MInorltenkIrche -
Referent: G. Leitner,
Auskunft: Hildegard Scheferhoff

Sonntag, 16.10. Durch die Geologie des SIebengebIrges
Walter Leonhardt

Sonntag, 23.10. Genkeltalsperre (mit PKW) - Hans Jochen Hensei

Mittwoch, 26.10. Kölner Kirchen „op kölsch" - Trinitatiskirche -
Referent: G. Leitner

Auskunft: Hildegard Scheferhoff

Sonntag, 30.10. Hochelfel (mit PKW) - Reinhold Hohmahn

Sonntag, 6.11. Hennef - Königswinter - Rolf-Dieter Weyer

Mittwoch, 9.11. Kölner Kirchen „op kölsch" - St. Engelbert, Riehl -
Referent: Günter Leitner,
Auskunft: Hildegard Scheferhoff

Sonntag, 13.11. Hennef - Eltorf - Eberhard Scheferhoff

Sonntag, 20.11. Niederrhein - Hans Peintinger
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Sonntag, 27.11. Wir wandern im Advent mit anschließend gemütli
chem Beisammensein. Und wo??? Wird noch nicht

verraten! Anmeldung bis soäten.stens.ßl .lf) bei Eber
hard Scheferhoff, 0221-625572

Sonntag, 4.12. Herchen - Schiadern - Rolf-Dieter Weyer

Sonntag, 11.12. Von Monschau zum Kreuz im Venn (mit PKW) -
Walter Leonhardt

Sonntag, 18.12. Wanderung - Walter Leonhardt

Samstag, 31.13. Jahresabschlußwanderung - Kehraus des Jahres
1994 - Königswinter - Rhöndorf - Rolf-Dieter Weyer

Evtl. Änderungen vorbehalten!

Da nach der Drucklegung sich noch Änderungen ergeben können, bit
ten wir dringend, unsere Aushänge zu beachten!!

Ausblick auf das Wanderjahr 1995

Rund um die Anapurna - Wandern', Natur, Kuitur
Freitag. 31.03. - Sonntan. 23.04.1995
Anmeldung und nähere Auskunft bei Wolfgang Lingscheidt, Tel. 0221-
883729

Osterwanderunq vom 14.04. - 17.04.1995
4 Tage um Bad fvlünster a. Stein
Anmeldung ab sofort! Nur Gruppenfahrt mit DB.
Anmeldung und nähere Auskunft bei Rolf-Dieter Weyer, Tel. 0221 -744595

Wir entdecken das Wanderland um die Aqgertalsoerre vom 29.04. -1 ns
1S25
Anmeldungen und nähere Auskunft bei Hildegard Scheferhoff, Tel. 0221 -
625572

Von Brixen nach Belluno vom 25.08. - 9.09.199.5

Teilnehmerzahl: 6 Personen!
Anmeldung und nähere Auskunft bei Hans-Jochen Hensel, Tel. 02205-
4395

Der Pfaffenwinkel vom 29.09. - 8.10.1995

(max. 10 Personen), Anmeldung und nähere Auskunft bei Hans-Jochen
Hensel, Tel. 02205-4395

Achtung!! Randnotizen

Anmeldungen zu den Mehrtageswanderungen nur beim Wanderführer.

Anmeldungen zu Busfahrten sowie auf Gruppenfahrschein sind verbind
lich. Bei Rücktritt ohne Neubelegung des Platzes können geleistete
Fahrtkosten nicht erstattet werden. Für nicht in Anspruch genommene
Platzreservierungen ohne Vorauszahlung müssen die Unkosten nach
gefordert werden.

Bei Anmeldungen mit PKW-Anfahrt ist der Treffpunkt, wenn nicht aus
drücklich anders vereinbart, ab sofort am Parkplatz hinter Zentralbiblio
thek (Peterstr.-Leonhard-Tietzstr., gegenüber Sanitätshaus Stortz). Diese
Änderung wurde notwendig, da der Parkplatz zentral am Neumarkt liegt.
Teilnehmer an diesen Wanderungen sollten sich wegen der Mitfahrt und
der Bereitstellung von PKWs einige Tage vorher mit dem Wanderführer
in Verbindung setzen. Wanderer ohne PKW entrichten einen Unkosten
beitrag an den Fahrzeughalter.

Bei Fahrten mit der Bundesbahn bitte etwa 30 Minuten vor Abfahrt des
Zuges am Hauptbahnhof sein. (Besorgung des Gruppenfahrscheins etc.)
Treffpunkt am Hauptbahnhof ist der Blumenstand neben dem U-Bahn-
Eingang.

Wer sich von der Wandergruppe entfernen will, muß den Wanderführer
hiervon in Kenntnis setzen!

Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt auf eigene Gefahr. Der
Deutsche Alpenverein und die Wanderführer übernehmen keine Haf
tung bei etwaigen Unfällen, Sachschäden jeder Art, Verlusten und Ver
spätungen.

Zu unseren Wanderungen sind alle Wanderfreunde immer herzlich ein
geladen und willkommen.

Weitwandergruppe
Jahresprogramm 1995 - Wir feiern 10 Jahre Weitwandergruppe

Radfahren:

Zur Vorbereitung auf die Saisaon 95 gibt es den Radl-TreffI

Jeden Mittwoch vom 22.03. - 03.05.95 um 18.30 Uhr
Endhaltestelle der Linie 4 in Schlebusch

2 Stunden Radfahren auf ausgesuchter Strecke.

Jeden Sonntag vom 26.03. - 30.04.95 (außer Ostersonntag) um 10.00
Uhr Endhaltestelle der Linie 4 in Schlebusch
4 Stunden Radfahren auf ausgesuchter Strecke

Jubiiäumsradwanderung - Wunderbares Andalusien

Termin: 11.05. - 28.05.1995

Programmablauf: (Änderungen vorbehalten)

Dignstag, 09.0$., 18.00 - 20.00 Uhr Fahrrad- und Kofferverladung in
Hilgen (Busunternehmer)

Donnerstag. 11.05.. 6.30 Uhr Treffpunkt aller Teilnehmer mit Handge
päck in der Vorhalle Köln Hbf.

7.00 Uhr Abfahrt mit EC Montblanc nach Genf

14.55 Uhr Ankunft

anschließend Stadtbesichtigung, Abendessen in einem Restaurant in
Genf

21.54 Uhr Abfahrt Liegewagen mit Hispania
Express nach Port Bou

Freitag. 12.05.. 5.25 Uhr Ankunft
6.00 Uhr Abfahrt mit Reisebus nach Valencia (Übernachtung), Besuch
des Klosters Montserrat, Besuch der Produktionsstätte Freixenet in
Sandurni de Noya

Samstao. 13.05. Weiterfahrt mit Reisebus nach Granada, Besuch der
Höhlenwohnungen in Guadix (Stadtteil Barrio de Santiago)

Sonntag. 14.05. 1. Etappe (nur wer mag) Bergprüfung 1. Klasse
Wir radeln auf der höchsten Bergstraße Europas zum PIco de Veleta
so weit wie es geht (Busbegleitung). Alle anderen Teilnehmer haben
Ruhetag.

Montag. 15.05. 2. Etappe von Granada nach Almunecar (von den Ber
gen ans Meer)

Dienstag. 16.05. 3. Etappe von Almunecar nach Marbella über Malaga,
immer an der Küste entlang.

Mittwoch. 17.0.5. 4. Etappe von Marbella nach Renda, von der Küste
wieder ins Hochland

Donneratao. 18.05. 5. Etappe, von Renda nach Jerez de la Frontera,
eine Fahrt durch die weißen Dörfer Andaiusiens, abends Fahrradverla
dung

Freitag. 19.05. Besuch einer Bodega (Sherry Weinlager), anschließend
Busfahrt über Cadiz (älteste Stadt Spaniens) nach Sevilla.

Samstag. 20.05. vormittags Stadtbesichtigung, Rest zur freien Verfü
gung, nach dem Abendessen Flamenco Show

Sonntag. 21.05. 6. Etappe, 135 km, von Sevilla nach Cordoba, eine
Fahrt am Rio Guadalquivir entlang. Besuch des Castillo Almodovar de!
Rio

Montag. 22.05. Cordoba, vormittags Stadtbesichtigung, Rest zur freien
Verfügung



17

PienstaQ. 23.05. 7. Etappe von Cordoba nach Jaen zu den größten Oli
venhainen Spaniens, abends Fahrradverladung

Mittwoch. 24.05. Busfahrt durch La Mancha nach Ciudad Real

Donnerstag. 25.05. 8. Etappe von Ciudad Real nach Toledo, auf der
Route Don Quijotes durch La Mancha zur alten Königsstadt Spaniens

Freitag. 26.05. vormittags Stadtbesichtigung, Rest des Tages zur freien
Verfügung, ab 16.00 Uhr von Toledo über Madrid nach Burgos (Über
nachtung)

Samstag. 27.05. Weiterfahrt mit dem Reisebus von Burgos nach Poitiers
(Frankreich) Übernachtung.

Sonntag. 28.05. Weiterfahrt mit Reisebus von Poitiers nach Köln Bus
bahnhof.

Jubiläumsfeier

Die Feierlichkeiten zum zehnjährigen Bestehen der Weitwandergruppe
finden im Anschluß an die letzte Etappe des großen Walsenweges in
Hirschegg im Kleinen Walsertai statt. Bussonderfahrt ab Köln Busbahn
hof: 15.09.95, 6.00 Uhr

informationsabend: Dienstag. 10.01.95 in der Geschäftsstelle, am Ge
reonshof 49,. Köln, Beginn: 19.30 Uhr

Ausbildungsprogramm 1994

Anmeldung: ab sofort, bei Anmeldung ist eine Anzahlung zu leisten.
Bei Rücktritt bis zum 30.01.95 wird der ganze Betrag zurückgezahlt. Die
2. Anmeldefrist ist am 30. Januar 1995. Hier kann bei Rücktritt nur eine

Teilerstattung erfolgen.

Weitere Informationen auf dem Informationsabend. Unterkunft im Dop
pelzimmer mit Dusche/WC und Haibpension. Anreise mit der Bahn und
Liegewagen, Busbegieitung mit Fahrradanhänger bei der Rundfahrt.

Konto-Nr. 205034473 Sparkasse Leverkusen, Bankieitzahl 37551440,
Stichwort Andalusien 95.

Kalser-Route - Für alle, die nicht so weit weg wollen.

Eine Radwanderung von Aachen nach Paderborn

1. Etappe. Termin 7.05.95

Von Aachen nach Kerpen/Sindorf (Rückfahrt nach Köln)
Treffpunkt: 8.00 Uhr Köln Busbahanhof, Anreise mit Reisebus und Fahr
radanhänger.

2. Etappe. Termin 18.06.95

Von Kerpen/Sindorf nach Neviges (Anfahrt von Köln Busbahnhof)
Treffpunkt: 7.30 Uhr, Rückfahrt ab Neviges mit Reisebus und Fahrrad
anhänger nach Köln Busbahnhof.

3. Etappe. Termin 02.07.95

Von Neviges nach Wetter/Hagen - Tour de Ruhr
Treffpunkt: 8.00 Uhr Köln Busbahnhof, Tagesfahrt mit Begleitbus und
Fahrradanhänger

4. Etappe. Termin 06.08.95

Von Wetter/Hagen nach Beiecke (Möhnesee)
Treffpunkt: 8.00 Uhr Köln Busbahnhof
Tagesfahrt mit Begieitbus und Fahrradanhänger

5. Etappe fSchiußetappel Termin 03.09.95

Von Belecke (Möhnesee) nach Paderborn
Treffpunkt: 7.00 Uhr Köln Busbahnhof
Tagesfahrt mit Begieitbus und Fahrradanhänger

Zu allen Etappen ist eine Anmeldung bis drei Tage vor Etappentag er
forderlich. Tel. 0214/52649

Bergwandern - Der große Walserweg 4. und letzter Teil

Termin: 10.09. - 15.09.95

Von Klosters nach Hirschegg (Kleines Walsertal)

Theorieausbildung
Telefonische Voranmeldung beim Referenten erforderlich!

Skiausrüstung, Skitourenausrüstung
3.11.94, 19.00 Uhr, Geschäftssteiie

Leitung: Friedrich Katz

Mitarbeiter des Ausbildungsreferates

WF DAV-Wanderleite r

BWF Fachübungsi. Bergwandern
HTF Fachübungsleiter Hochtouren
FÜSK Fachübungsleiter Sportkiettern
STF Fachübungsieiter Skitouren
FÜS Fachübungsleiter Ski-Alpin

ADSCHEID, Reinhoid (HTF),
Herchenbergweg 7, 53498 Gönnersdorf, Tel. 02633/8615

ARLiNG, Heinz (WF),
Schlehenweg 33, 51491 Overath, Tel. 02206/1501

ARNOLD, Hannes (BWF), Veehstr. 39, 40231 Düsseldorf,
Tel. 0211/222518, dienst!. 0211/8842578

BEYER, Adi,

Weißdornweg 7, 50389 Wesseling,Tei. 02236/43230

BUNGE, Thomas,
Schiilingsweg 2, 53919 Weilerswist, Tel. 02254/81958

DEGENHARDT, Jo,
Dollendorfer Str. 4, 50939 Köln, Tel. 0221/434484

DOUGLAS, Arne,
Graf-Adolf-Str. 68, 51065 Köln, Tel. 0221/624778

FELTEN, Jürgen,
Drosseiweg 8 a, 50997 Köln, Tel. 02236/48928

FRANKEN, Rainer (FÜS),
Hügeistr. 20, 51588 Nümbrecht, Tel. 02293/2136

HÄUSSERMANN, üli (HTF),
Greifswaider Str. 9, 50737 Köln, Tel. 0221/7400627

HOFFMANN, Olf,

Pommernstr. 3, 51379 Leverkusen, Tel. 02171/82762

HORST, Karl (BWF),
Breitenbachstr. 23, 51149 Köln, Tel. 02203/31438

JAEGER, Gregor (FÜSK),
Lindenstr. 88, 50767 Köln, Tel. 0221/244676
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KATZ, Friedrich (STF),
Merricher Str. 6, 50321 Brühl, Tel. 02232/25173

KLINKHAMMER, Walter (HTF/STF)
Am Forstkreuz 25, 53639 Königswinter, Tel. 02244/2635

PHILIPPS, Stefan,
Steinfelder Str. 50, 53947 Nettersheim, Tel. 02486/1834

KRAUS, Bert-Günter (BWF),
Rohrbergstr. 12, 53797 Lohmar, Tel. 02206/81370

SCHMIDT, Mario,
Garl-Diem-Weg 1, 25/1, 50933 Köln, Tel. 0221/4972268

KÜMMEKE, Inga (Bergwacht),
Herchenbergweg 7, 53498 Gönnersdorf, Tel. 02633/8615

SCHMITZ, Florian (HTF),
Schulstr. 10, 50859 Köln, Tel. 02234/75167

LANGNER, Thorsten,

Carl-Diem-Weg 6, 3/9, 50933 Köln, Tel. 0221/4982340

SCHRÖTER, Stefan,
Ürdinger Str. 7, 50733 Köln, Tel. 0221/779007

MASPALERZ, Daniel,
Krefelder Str. 122, 41539 Dormagen

SCHWEINHEIM, Frank, (FÜSK)
Manstedter Weg 7, 50933 Köln, Tel. 0221/4995445

MÖHRS, Stephan,
Zülpicher Wall 16, 50674 Köln, Tel. 0221/428305

SPODEN, Claudia,
Wilhelm-Sollmann-Str. 17- 19, 50737 Köln, Tel. 0221/741195

MÜLLER, Katrin,
Schillingsweg 2, 53919 Weilerswist, Tel. 02254/81958

STRUNK, Michael (BWF, STF),
Hofstr. 109, 41363 Jüchen, Tel. 02164/48631

PAPADOPOULOS, Gregor,
Gottfried-Daniels-Str. 3, 50825 Köln, Tel. 0221/5501333

ZARUCHAS, Jiorgos,
Alsenstr. 23 a, 50679 Köln, Tel. 0221/881910

:•

TOURENGRUPPE
Wanderungen im Mittelgebirge I. Halbjahr 1995

08.01.95 Auf dem alten Kirchweg zwischen Flosbachtal und
Wipper (Oberbergisches)
Irma u. Heinz Wahl

29.4.

1.5.95

Mosel - Elisabeth Freyberg
Anz. DM 60,- und Anmeldung bis 31.3.95

15.01.95 SKI-Langlauf im Sauerland
Christian Krautscheid (vorm. Chr. Müller)
Kiebitzstr. 22, 51427 Berg. Gladbach,
Tel. 02204 - 23296

- nur bei entsprechenden Schneeverhältnissen ■

07.05.95

14.05.95

21.05.95

25.-28.5.

Über die Ahrhöhen - Vischeltal, Gert Winterfeld

Westerburg an der Lahn Hans Beyers

Kloster Steinfeld bei Kall Hanno Jacobs

29.01.95

12.02.95

17.-19.2.

SKI-Langlauf im Sauerland
- nur bei entsprechenden Schneeverhältnissen • 25.-28.5.

SKI-Langlauf im Sauerland
- nur bei entsprechenden Schneeverhältnissen ■

SKI-Langlauf im Sauerland (Langewiese)
Gert Winterfeld, Hubert Partting
Anz. DM 50,- und Anmeldung bis 22.1.95

Harz, Helmut Silber
Anz. DM 100,- und Anmeldung bis 21.4.95

Thüringer Wald - Inselsberg, Erika u. H. Schubert
Anz. DM 100-,- und Anmeldung
bis 30.4.95 bei Edi Stöppler
Konto-Nr. 101002012 - Elisabeth Stöppler
Raiffeisenbank Frechen-Hürth, BLZ 370 623 65

11.06.95 Westerwald, Klaus Müller

12.03.95

18.-25.3.

Münstereifel - Erftquelle ■
Andreas Schiffer

zurück nach Münstereifel 15.-18.6. Südlicher Odenwald - Neckartal Elisabeth Freyberg
Anz. DM 100,- und Anmeldung bis 20.5.95

SKILAUFEN auf dem KÖLNER HAUS
Elisabeth Stöppler, Hubert Partting
Anz. DM 200,- und Anmeldung bis 20.2.95
Konto Nr. 101002012 - Elisabeth Stöppler
Raiffeisen Bank Frechen-Hürth, BLZ 370 623 65

15.-18.6. Rennsteig im Thüringer Wald -1. Etappe
Helmut Silber

Anz. DM 100,- und Anmeldung bis 12.5.95

26.03.95 Wanderung an der Sieg und über die Höhen
Klaus Müller, Hans Beyer

02.04.95

15.-22.4.

Remagen - Venusberg

SKILAUFEN auf dem KÖLNER HAUS
Elisabeth Stöppler, Hubert Partting
Anz. DM 200,- und Anmeldung bis 15.3.95
Konto Nr. 101002012 - Elisabeth Stöppler
Raiffeisenbank Frechen-Hürth, BLZ 370 623 65

24.06.95 RADTOUR von Köln nach Blens, Hans Koch
Anmeldung bis 23.6.95

24.06.95 GRILLFEST - Eifelheim Blens

Anz. DM 15,- und Anmeldung bis 31.5.95
bei Christian Krautscheid
Konto-Nr. 1313016094 - Christian Krautscheid
Tel.02204 - 23296, KSK Köln, BLZ 370 502 99

24.-1-25.6. Wanderungen geführt von Edi Stöppler

VöRANMELDUNG

23.04.95 Perlbachtal zur Narzissenblüte

Hanno Jacobs

23.-30.7. Schellerhau im Osterzgebirge,
Anz. DM 100,- und Anmeldung bis 5.3.95
Günter Breuksch, Tel. 0221-312604
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Anschriften der Touren- und Wandergruppe (BWF = Bergwanderführer)

Arnold, Hannes, BWF
Veehstr. 39
40231 Düsseldorf
Ruf priv. (0211) 222518
Büro (02 11) 8 84 25 78

Banacfi, Edmund
Joactilmstraße 41
40545 Düsseldorf
Ruf (02 11)57 23 79

Bectier, Gisela
Mönnigstraße 56
50737 Köln

Ruf 5 99 23 97

Becker, Peter, BWF
Stammstraße 95
50823 Köln

Ruf 52 09 43

Beyers, Hans
Schluchter Heide 6
51069 Köln

Ruf (02 21 ) 68 72 06

Blättermann, Dieter
Friedensweg 2
51491 Overath-Untereschbach
Ruf (0 22 04) 7 21 60

Breuksch, Günther
Kaesenstr. 10-12
50677 Köln

Daniel, Peter
Heinrich-Heine-Straße 5
51373 Leverkusen

Ruf (0214) 46695

Dax, Peter
Scherfginstr. 17
50937 Köln
Ruf (0221) 465086

Eisert, Hans-Dieter, BWF
Rösrather Straße 78
53797 Lohmar

Ruf (0 22 05) 13 18

Freyberg, Elisabeth
Flittarder Weg 18
50735 Köln
Ruf 9 01 - 42 78, priv. 71 49 81

Frommhold, Lutz
Marienstraße 126
50767 Köln

Ruf 5 90 54 07 oder 2 20 42 77

Geserik, Wulf
Scherfginstr. 17
50937 Köln

Ruf (02 21 ) 46 54 93

Haas, Herbert
Überhöfer Feld 1 a
51503 Rösrath-Forsbach
Ruf (0 22 05) 74 70

Heller, Manfred
Merkenicher Str. 281

50735 Köln

Hensel, Hans-Jochen
Am Kurtenweald 10,
51503 Rösrath
Ruf (02205) 4395

Hohmann, Reinhold
Schulze-Delitschstraße 10
50170 Kerpen-Sindorf
Ruf (0 22 73) 5 25 46

Honold, Leo
Lohrbergstraße 50
50939 Köln

Ruf 43 86 07

Horst, Karl, BWF
Breitenbachstraße 23
51149 Köln

Ruf (0 22 03) 3 14 38

Jacobs, Hanno
V. Bodelschwinghweg 11
40764 Langenfeld
Ruf (0 21 73) 7 49 52

Koch, Hans
Dürener Straße 228
50931 Köln
Ruf 40 79 52

Koch, Hildegard
Neusser Str. 256
50733 Köln

Kramer, Harald, BWF
Agilolfstraße 6
50678 Köln

Ruf 38 21 44

Kraus, Bert-Günter, BWF
Rohrbergstraße 12
53797 Lohmar - Ruf (0 22 06) 8 13 70

Küpper, Herbert
Hausener Straße 24
52396 Heimbach-Hausen
Ruf (0 24 46) 31 72

Leonhardt, Walter
Oleanderweg 1
53840 Troisdorf

Ruf (02241) 804019

Lingscheidt, Wolfgang
Bebelstr. 2
50679 Köln
Ruf (0221)88 37 29

Moritz, Heinz
Hauptstr. 163
53332 Bornheim

Ruf (0 22 27) 8 03 36

Müller, Christian
Königsforststr. 18 a
51109 Köln

Tel. (0221) 844653

Müller, Klaus
Peter-Müller-Straße 1-3
51063 Köln

Ruf (0221) 62 57 17

Otten, Günter
Am Urnenfeld 1
51467 Bergisch Gladbach
Ruf (0 22 02)7 83 19

Passut, Hans
von Westerburgstr. 11
50321 Brühl

Ruf (0 22 32) 2 49 14

Peintinger, Hans
Friedensstraße 39
51373 Leverkusen
Ruf (02 14)4 44 97

Renn, Hubert
Wipperfürther Str. 54
51103 Köln
Ruf (02 21 ) 85 41 93

Scheferhoff, Eberhard u. Hildegard
Archimedesstraße 8
51065 Köln

Ruf (0221)62 55 72

Schiffer, Andreas
Dominikanergasse 8
50181 Bedburg

Schönefeld, Peter
Baadenberger Str. 112
50825 Köln
Ruf (02 21 ) 55 22 82

Schubert, Harald u. Erika
Hauptstr. 26
98617 Bettenhausen b. Meiningen

Schulte, Anny
Brühler Str. 7

50968 Köln
Ruf (0221)38 24 75

Seiffert, Karl-W.
Rastatter Straße 2
51107 Köln

Ruf (0221) 89 33 00

Siewers, Jupp
Kilianstraße 14
97762 Hammelburg
Ruf (0 97 32) 4318

Silber, Helmut
Edmund-Richen-Straße 26'
50765 Köln

Ruf 5 90 21 23

Stöppler, Edi u. Elisabeth
Nibelungenstraße 27a
50354 Hürth

Ruf (4 40) 7 59 16 von Köln
sonst (0 22 33) 7 59 16

Strunk, Michael
Hofstr. 109
41363 Jüchen
Ruf (02164)4 98 22

Wahl, Heinz u. Irma
Neusser Straße 106

50670 Köln
Ruf (0221)72 87 83

Wegener, Hans
Kalker Hauptstraße 180
51103 Köln

Ruf (0221) 8 70 19 40

Weidmann, Marga
Scheffelstr. 34
50935 Köln
Ruf (0221)43 16 37

Weyer, Rolf-Dieter
Neußerstraße 540
50737 Köln
Ruf (0221)74 45 95

Wiencke, Ullrich
Melanchthonstr. 19
51061 Köln

Ruf (0221) 640 11 00
Fax (0221) 640 31 21

Winkelmann, Ingo (RTF)
Georg-Büchner-Str. 48
55129 Mainz-Hechtsheim
Ruf (06 131)50 41 44

Winterfeld, Gert
Franz Deckerstr. 1
51145 Köln

Ruf (0 22 03)2 11 08
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Vorstand 1994/95

Heinz Wahl

1. Vorsitzender

Neusser Str. 106

50670 Köln

Telelfon 0221/72 87 83

Herbert Clemens,

stellv. Vorsitzender und Hüttenwart

Liblarer Straße 122,

50321 Brühl

Telefon 0 22 32/2 72 03

Telefax: 022 32/2 86 85

Heinz Arling
stellv. Vorsitzender und Naturschutzreferent

Schlehenweg 33, 5063 Overath
Telefon 02206/1501

Hubert Partting, Schatzmeister
Gernotstraße 9, 50354 Hermülheim
Telefon 0 22 33/7 48 73

Adl Steyer, stellv. Schatzmeister
Bindingstraße 29, 51109 Köln
Telefon 02 21/89 45 06

Karl Horst, Schriftführer
Breitenbachstraße 23, 51149iKöln
Telefon 0 22 03/3 14 38 86

Robert Wagner, stellv. Schriftführer
Am l\/littelberg 4, 51503 Rösrath
Telefon 0 22 05/5196

Ralf Venzke, Jugendreferent
Graf Bernadette Str. 28

51427 Bergisch Gladbach
Telefon 0221/3504167

Hans-Jürgen Balzuwelt, Weltwandergruppe
Mülheimer Straße 68, 51375 Leverkusen
Telefon 0214/5 26 49

Gisela Becher, Bücherei
Mönnigstraße 56, 50737 Köln
Telefon 02 21/5 99 23 97

Elisabeth Freyberg, Vorträge
Fllttarder Weg 18, 50735 Köln
Telefon 71 49 81, dienstl. 901-4278

Burkhard Frielingsdorf, Jungfamlllengruppe
Stelnbrechenweg 22, 51427 Bergisch Gladbach
Telefon 02204/21171

Sebastian Huber, Techn. Hüttenwart
Buchhelmer Ring 41, 51067 Köln
Tel. 69 66 3

Jürgen May, Alpinistengruppe
Oberländer Wall 26, 50678 Köln
Telefon 02 21/38 39 66

Heinrich Moritz, Eifelheim

Hauptstraße 163, 53332 Bornheim
Telefon 0 22 27/8 03 36

Christian Müller, Tourengruppe
Königsforststr. 18 a, 51109 Köln
Tel. 0221/844653

Eberhard Scheferhoff, Wandergruppe
Archimedesstraße 8, 51065 Köln

Telefon 02 21/62 55 72

Karin Spiegel, Turnen
Homburger Straße 12, 50969 Köln
Telefon 02 21/36 93 56

Manfred Stein, Wegewart
Richerzhagen 60, 51515 Kürten
Telefon 0 22 68/73 11

Michael Strunk, stellvertr. Hüttenwart
Hofstr. 109, 41363 Jüchen
Telefon 02164/49822

Frau Egoldt,
Leiterin der Sektlonsgeschäftsstelle
Gereonshof 49, 50670 Köln

Telefon 02 21/13 42 55

Altestenrat

Günter Otten, Vorsitzender

Am Urnenfeld 1, 51467 Bergisch Gladbach
Telefon 02202/78319

Irene Becker

MIelenforster Heide 28, 51069 Köln
Tel. 0221/686726

Walter Brehm

Fridolinstr. 39, 50823 Köln
Telefon 0221/553339

Hildegard Cleslewicz
Myllusstr. 11, 50823 Köln
Tel. 0221/511284

Hermann-Josef Löbbel, Sportklettergruppe
Stolzestr. 6, 50674 Köln
Telefon, 0221/442130

Hubert Partting
Gernotstr. 9, 50354 Hermülheim
Tel. 02233/74873






























